Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2015: Das Evangelium nach Lukas • Lektion : Das Kommen Jesu

Merkvers: 
Lk 1,37
04. April
Lk 1,1-4
Einleitung zum Evangelium; Lukas war Arzt (Kol 4,14), vermutlich ein Heidenchrist aus Antiochia (Eusebius), der Paulus auf einigen Missionsreisen begleitete (Apg 16,10) und der ihm bis nach Rom folgte (2. Tim 4,11)

Sein Griechisch gehört zum Besten des ganzen NT (insbesondere diese Einleitung), gebildet


Schreibt an Theophilus: Evangelium hat besondere individuelle, persönliche Note und ist vor allem als Vertiefung und Bestätigung gedacht (vgl. dagegen Johannes)


Lukas benutzt historische Quellen und Augenzeugenberichte (lukanisches Inspirationsmodell), er hat besonderen historischen Anspruch
1,5-25
Geschichte von Zacharias im Tempel: voller AT-Bezüge: insbesondere eine Parallele zur Geschichte von Abraham und Sarai; Geschichte beweist die Verbindung des Räucheraltars mit dem Gebet (siehe Ps 141,2)


Trotz mehrfacher Beweise aus der Bibel, dass solch eine wundersame Empfängnis bei Gott möglich ist, glaubt der Lehrer des Gesetzes nicht an das Wunder in seinem Leben!


Weitere Anspielungen:


Simson (V.15); Maleachis Elia Prophezeiung (V.17); Daniel (V.19)

Priestersegen (V.21.22)

1,26-38
Ankündigung der Geburt Jesu; Parallele und Kontrast zur vorigen Geschichte


In beiden Geschichten kommt Gabriel


In beiden wird eine Geburt angekündigt


In beiden wird der Name des Kindes angegeben; 


In beiden erschrecken die Angesprochenen; aber:


kein alter Mann, sondern eine junge Frau


kein Priester, sondern eine Unbedeutende


nicht das heilige Jerusalem, sondern das verabscheute Nazareth (Joh 1,46)


kein Wunder, das schon oft passiert ist, sondern etwas Unerhörtes


nicht der menschliche Vorläufer, sondern Gott selbst


keine Unglaube, sondern Glaube


V.35: unpersönliche Formulierung „das Heilige“ widerlegt nicht die Persönlichkeit Jesu (vgl. Heiliger Geist)


Jesus Gottes Sohn im eigentlichen Sinn durch die Menschwerdung an der Gottes Geist beteiligt war

1,39-45
Begegnung von Maria und Elisabeth


V.41: Irgendwo zwischen V.38 und 41 hat das größte Wunder aller Zeiten stattgefunden

1,46-56
der Lobpreis Marias


Enge Parallele zum Lobpreis Hannas in 1. Sam 2,1-10


V.52: Charakter Gottes im Großen Kampf offenbart


V.55: Bezug zu den AT-Prophezeiungen

1,57-58
Die Geburt Johannes des Täufers


Große Gemeinschaft, alle freuen sich

1,60-66
Beschneidung von Johannes: 


Name von großer Wichtigkeit: „Gott ist gnädig“


Zacharias‘ Zunge wird gelöst, als er dem Wort Gottes glaubt, und entsprechend handelt


V.65.66: etwa 6 Monate vor der Geburt Jesu gab es in der Umgebung von Bethlehem (das zum Bergland Juda gehörte) große religiöses Interesse

1,67-79
der Lobpreis des Zacharias, wichtige Prophetie

68: Heimsuchung Gottes soll Erlösung bewirken (1. Mo 50,25)


69: Horn des Heils; siehe Dan 7: Horn Symbol für Königreich


70: Erfüllung der AT-Prophezeiungen


71: hier war die Gelegenheit zum Missverständnis: Sünde oder Römer?


72: Jesu Kommen ist Bestätigung des Bundes (siehe Dan 9,27)


73: Bund mit Abraham war der Neue Bund im Voraus (Gal 3,16)


74: Erlösung führt immer zum Dienst in Liebe (1. Joh 4,18)


75: Heiligkeit und Gerechtigkeit im Leben der Erlösten (1. Joh 3,7)


76: Erfüllung von Jes 40,3ff


78: Sonnenaufgang: siehe Mal 3,20; Jes 60, 1.2 auch auf Judäa angewandt!
1,80
Kindheit und Jugend von Johannes dem Täufer

2,1-7
die Geburt Jesu: 


Zeit erfüllt: siehe 1,57 gleiche Formulierung


Allein und unerkannt; keine Verwandten, keine Freunde (vgl. Johannes)


Lukas ist Historiker: Verweis auf Augustus u.a.

2,8-20
die Hirten und die Engel


Niemand bereit für die Ankunft des Messias, außer ein paar Hirten, trotz des Ereignisses 6 Monate zuvor

Hirten hatte eine Engelsbotschaft als Evangelium an das ganze Volk! (V.17)


Nach dem Lobpreis von Elisabeth, Maria und Zacharias haben wir jetzt den Lobpreis der Engel

2,21
Jesu Beschneidung und Namensgebung

2,22-28
Jesus als Säugling im Tempel


Simeon: außergewöhnliche Häufung von Berichten über das direkte Wirken des Hl. Geistes und von Engeln in diesen beiden Kapiteln


Hanna und Simeon finden im Tempel den Messias den sie seit Jahren gesucht hatten

2,39.40
Jesus als Kind


Musste wachsen und lernen

2,41-51
Jesus mit 12 Jahren im Tempel


Erkennt dort im Heiligtumsdienst Seine Berufung (siehe Jes 53)


Maria und Joseph finden im Tempel Jesus, den sie seit Tagen gesucht haben

2,52
Jesus als Jugendlicher
Frage:
Möchtest du in deinem Alltag Gottes Weisheit ausleben?
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